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Gottfried Orth 
(Hannover)

Der Kirchentag 
wurde violett

Solidarität im Widerstand
Podiumsdiskussion zwischen P. Kelly, 

V. Krishnamurti, P. v. Oertzen und G. Orth. 
Mit einem Nachwort von H. Gollwitzer
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ab 5 Stck. 3,50 DM, 
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Bestelladresse: 

ebv-Rissen, c/o G. Orth, 
Schaumburgstr. 2, 3000 Hannover

Vereinzelt werden zunächst auf der 
Schlußveranstaltung des 20. Deut
schen Evangelischen Kirchentages die 
violetten Tücher mit dem Aufdruck 
’Umkehrzum Leben: Die Zeit ist da für 
ein Nein ohne jedes Ja zu Massenver
nichtungswaffen’ hochgehalten. Es 
werden immer mehr. Schließlich ist das 
Rund des Niedersachsenstadions in 
Hannover violett geworden. Zigtau
sende von Menschen erheben sich und 
zeigen ihre violetten Tücher.
Das ist nur eine kleine Episode - ein
drucksvoll für diejenigen, die dabei 
waren. Die Frage, die sich für mich mit 
dieser Szene verbindet Lernen so 
Mehrheiten, angesteckt durch kleine 
Gruppen? Können Großveranstaltun
gen - wie es die Kirchentage geworden 
sind - überhaupt Menschen anregen, 
Neues zu lernen, auszuprobieren - 
oder wirken sie nur wie eine große 
rituelle Verstärkung dessen, was jeder 
mitbrachte?
Sicher ist beides der Fall; einige Er
lebnisse mögen dies belegen.
100.000 Menschen demonstrierten am 
vorletzten Tag des Kirchentages gegen 
Massenvernichtungswaffen; Fazit von 
Protest, der Kirchentageszeitung der 
Evangelischen Studentengemeinden: 
”Demoreden - das Übliche”, und wei
ter heißt es: ”Und wie es bei solchen 
Demos üblich ist, die seelische Grund
lage eines jeden wird gestärkt. ...Das 
Gefühl der Festigung ihres Glaubens 
an das Nein” soll auch den Protest
Lesern nicht vorenthalten werden, des
halb werden einige Redebeiträge abge
druckt- mit dem Zusatz freilich: ”Viel 
Spaß beim Lesen und ein warmes Ge
fühl im Bauch. Aber denkt daran: da
mit kommt man nicht sehr weit” 
Weiter kam man bei diesem Kirchen
tag anderswo:
- dort, wo Informationen auch erlebbar 
waren;
- dort, wo sinnliche Erfahrungen mög
lich wurden;
- dort, wo gelebt wurde, was man 
dachte.
Einige Beispiele dafür.
In der 'Halle für eine menschliche Ent
wicklung’ wurde die Betroffenheit 
durch Hochrüstungspolitik, Eskalation 
der Gewalt, Ausbeutung der Men
schen und der Natur erfahrbar. Theater 
zum Mitmachen, Spiele, das Einüben 
von Formen gewaltfreien Widerstan
des, fleischlose Vollkostnahrung, viele 
Diskussionen in kleineren und größe
ren Gruppen, das Singen fremder Lie
der - all’ dies ließ Betroffenheit und 
daraus abgeleitete eigene Vorstellun
gen menschlicher Entwicklung erfahr
bar werden. Die, die kamen, konnten 
sich hineinbegeben in den Prozeß der 
einzelnen beteiligten Gruppen, konn

ten diesen mitgestalten und wurden so 
hineingenommen in menschliche Ent
wicklung; gelöste Heiterkeit, Freude 
an Alternativen bestimmten die ver
bindlichen Diskussionen mit Jedem. 
Ein anderes Beispiel.
Diejenigen, die sonst so sicher sind, die 
für alles ihre Klischees und Versatz
stücke aus der Tasche ziehen können, 
die zugeben können (wollen), daß auch 
sie auf Fragen stoßen, die sie nicht zu 
beantworten wissen, die Politiker - sie 
konnten, wenn sie wollten, auf diesem 
Kirchentag die Möglichkeit ergreifen, 
sich in Frage zu stellen; es geschah 
selten genug. Willy Brandt hat diese 
Chance genutzt, als er über Macht 
sprach und deren Auswirkungen auf 
jeden Politiker, über ihre Dilemmata, 
über ihre Gefahren und über ihre Tra
gik. Was die Grünen mit aller. Unzu
länglichkeit konsequent versuchen, 
hier hat es einer der alten Etablierten 
getan - mich erinnerte seine Rede von 
Ferne an den Kniefall in Polen, der 
damals mit dazu beitrug, eine politi
sche Wende einzuleiten.
Ein letztes Beispiel.
Ich sprach mit einer Frau, Mutter von 
zwei fast erwachsenen Kindern; sie er
zählte: 'meine Kinderhaben immer nur 
diskutiert und geschimpft, über Latein
amerika, wissen Sie: ich war sekep- 
tisch, konnte kaum mithalten im Ge
spräch und ihr Stil gefiel mir gar nicht. 
Gestern habe ich 15 Stunden lang 
Lateinamerika auf dem Kirchentag er
lebt: die Schreie der Gefolterten, die 
Hoffnungen der Armen und den Glau
ben der Menschen. Ich verstehe meine 
Kinder jetzt besser. Ich freu mich auf 
zuhause’.
Das alles sind Splitter, sehr subjektive 
Beobachtungen vom Kirchentag - und 
doch machen sie für mich die Dop
pelfunktion solcher offener und bewußt 
pluralistisch angelegter Großveran
staltungen deutlich:
- zum einen sind sie - man entschul
dige den theologischen Ausdruck - Li
turgie: Bestätigung dessen, was man 
weiß, Bestärkung im Engagement, Ver
mittlung des Wissens: du bist nicht 
allein, 99.999 Andere sprechen das 
Nein ohne jedes Ja zur ”Nach”rüstung 
mit;
- zum anderen bieten sie Lerngelegen
heiten an, in die sich hineinzubegeben, 
die alltagsenthobene Sondersituation 
einer solchen Veranstaltung erleich
tert hier kann ich mich - auch sehr un
geschützt - auf Neues einlassen, An
deres und Bekanntes anders erfahren, 
Alternativen ausprobieren. Die Trag
fähigkeit solcher Erfahrungen ent
scheidet sich freilich nicht auf den 
Großveranstaltungen selbst, sondern 
im alltäglichen Lebenszusammenhang. 
Die Republik muß violett werden.
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